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Auch wegen der alfogenannten 


Disſidenten in Nohlen. 


Anno 1725. 


Hurchlauchtigſter x. 


O hat mich zwar nicht wenig 
conſoliret, daß Ewr. Kaͤyſerl. Maz 
jeftat bey dem juͤngſten Reichs⸗Tage zu 
Warſchau dem Königl, Pohlniſchen Hofe / 
wie auch denen Magnaten felbigen Koͤ⸗ 

nigreichs / fo ernſt⸗ und nachdruͤckliche Vorſtellungen zum 

Faveur der in dem aͤuſſerſten Grad verfolgten und 

bedraͤngten Diſlidenten / und abſonderlich der Evangeli⸗ 

{hen Eingefeffenen zu Thoren / thun laſſen. Ich beklage 

aber zum hoͤchſten, daß ſolche Reprefentationes eben 

ſo wenig gefruchtet, als diejenige, fo von mir ſelbſt ſchrifftlich / 
und durch meine Miniftros muͤndlich Ihro Majeſtaͤt dem 

Koͤnige in Pohlen ſelbſt geſchehen / und man Pohlniſcher 

Seits ſolches alles fo gar keiner Reflexion gewuͤrdiget / 

daß man vielmehr im Gegentheil / und um gleichſam eine 

offenbahre Verachtung вах, Kayſerl. Majeſt. und meines 

Vor⸗Worts aller Welt zu zeigen / die Exe quirung der 

bekannten Thorenſchen Blut⸗ u Lager? und 

babey 


Фабер ſo viel Grauſamkeit gegen dieſe arme unſchuldige Leu⸗ 
te ausgeuͤbet / daß es bey der Polteritat (аб keinen Glau⸗ 
ben finden / aber auch von derſelben / wie jetzo ſchon von der 
gantzen raiſonablen Welt geſchiehet / auf das aͤuſſerſte 
gemißbilliget und deteſtiret werden wird. 

Gleichwie aber die Rage des Roͤmiſch⸗Catholi⸗ 
ſchen Cleri in Pohlen durch dieſes ihm aufgeopfferte un⸗ 
ſchuldige Chriſten⸗Blut noch bey weitem nicht erſaͤttiget 
und abgekuͤhlet zu (ери ſcheinet / ſondern es nunmehro 
auch darauf angeſehen іі] daß der Stadt Thoren ihre 
wohl erlangte Privilegien / Freyheiten und Gerecht⸗ 
fame genommen die Evangeliſchen ihrer Kirchen und Schu⸗ 
len beraubet / und mit einem Wort zu ſagen / der gan⸗ 
tze Status Eceleſiaſticus & Politicus daſelbſt 
renverſiret und umgekehret werden ſoll; Solches 
aber eine offenbahre und unleidliche Contravention 
des mit fo vielem Blut und Gelde / auch unſaͤglicher Mi: 
he und Arbeit erworbenen und zu wege gebrachten Oli⸗ 
viſchen Friedens iſt, bey deffen ungekraͤnckter Aufrecht⸗ 
Erhaltung nicht weniger Eure Kayſerliche Maj. als Ich / 
und alle übrige Nordiſche Puiflancen interesſiret 
find: Alſo (kelle Ich auch Ewr. Kayſerl. "` 

: derlich 


derlich anheim / ob Sie nicht dieſer Sache fich ernſtlich mit 
annehmen / und hebft Mir und ermeldten Puiſſancen bey 
dem Koͤnige und der Republique Pohlen es dahin zu 
richten bemuͤhet (enn wollen / daß die Stadt Thoren bey 
ihrer bißherigen Verfaſſung in Geiſt⸗und Weltlichen Sa⸗ 
chen / und allen davon dependirenden Rechten / Pri- 
vilegien und Gerechtigkeiten dem Oliviſchen Frieden ge⸗ 
maͤß ungeſchmaͤlert gelaſſen / und was dawider allbereits 
attentiret und vorgenommen worden, redreſſiret / auch 
den übrigen Diſlidenten alles dasjenige zuruͤck gegeben 
und wieder eingeraͤumet werden muͤſſe / was man ihnen 
mit fo groſſem Tort und Unrecht abgenommen. 

Eure Kaͤyſerl. Majeſt wollen ſich darunter meines 
Bentritts völlig verſichert halten / und daß alle übrige 
Evangeliſche Potentaten ein gleiches thun / und Eurer Kaͤy⸗ 
Ier, Majeſt. in einer fo gerechten Sache anwendende ruͤhm⸗ 
liche efforts mit allem Eyffer und behoͤrigem Nachdruck 
ſecundiren / auch denen in Pohlen ſich befindenden Grie⸗ 
chiſchen Kirchen bey allen begebenden Fallen / in Confi- 
deration und aus Freundſchafft vor Eure Kaͤyſerliche 
Majeſtaͤt / gleichmaͤßige Alliſtentz und Huͤlffe werden 
wiederfahren und angedeyen laſſen. 

A 3 Ich 


Ich bin hierüber Eurer Kayſerl. Majeſt. Erklaͤhrung / 
nach Dero Gefallen / mit dem forderſamſten gewaͤrtig / und 
verbleibe übrigens mit gantz beſonderer Hochachtung x, 
Berlin / den 9. Januarii 1725. | 


ger Milhelm. 


Von 
Ihro Kon. Maj in Preuſſen. 
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